
Stadt Bergisch Gladbach

BM-2 Anregungen und Beschwerden
Postfach20 09 20 >

51439 Bergisch Gladbach & “BIT 2 lan i
| u E:A€ A nn‘ Mo. %

Freitag, 7. Oktober 2011

N

Beschwerde wegen geplanter Umzäunung des Basketballplatzes der Otto-Hahn
Schulen, Bensberg gem. 8 24 GO NRW

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit legen wir Beschwerde ein gegen die geplante Umzäunung des \
Basketballplatzes an den Otto-Hahn Schulen.

nn 1.Sachdarstellung
Der vormals von den Schülern und vielen Bürgerinnen und Bürgern genutzte
Basketballplatz an den Otto-Hahn Schulen in Bergisch Gladbach ist kürzlich wegen
den gefährlichen Schäden am Gummiboden des Platzes geschlossen worden.

Anstatt eine Reparatur in die Wege zu leiten, wurde der Platz kurzerhand |
geschlossen. Hiergegen richtete sich bereits eine Bürgerbeschwerde vom

= 09.07.2011, welche vom Ausschuss für Anregungen und Beschwerden in der
Sitzung vom 22.09.2011 behandelt wurde.

In der Stellungnahme des Bürgermeisters Lutz Urbach wurde mitgeteilt, dass der
Fachbereich Immobilienbetrieb (FB 8) die Sanierungskosten des befreffenden
Spielfeldes inklusive der Basketballkörbe auf 25.000 — 30.000 Euro schätzt.
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Gleichzeitig wurde mitgeteilt, dass eine Sanierung aus Sicht der Verwaltung
einhergehen müsse mit der Umzäunung und Verschließung der Sportanlage.

Hierbei würden sich die Gesamtkosten der Maßnahme ca. verdreifachen auf

80.000 Euro. Es sei angemerkt, dass sich die Stadt Bergisch Gladbach im
Nothaushalt befindet.

Gegen die geplante Umzäunung richtet sich unsere Beschwerde.

il, Begründung

Bereits in der letzten Legislaturperiode wurde ein Sportentwicklungsplan für die Stadt .
Bergisch Gladbach in Auftrag gegeben. Auf die zentralen Fragen: „Wie sieht der
Sport von Morgen aus?" „Über weiche Ressourcen können Vereine künftig verfügen?
Wie viele Menschen treiben in Zukunft überhaupt noch Sport?" — muss die Stadt
Bergisch Gladbach eine Antwort haben und entsprechende Maßnahmen ergreifen.

Dieser Sportentwicklungsplan wurde durch das unabhängige Institut für kooperative
Planung und Sportentwicklung erstellt und lag dem Rat der Stadt Bergisch Gladbach
am 31.05.2011 zur Entscheidung vor.

Zu den ersten Schritten um die Bewegungsbedürfnisse von Mädchen und Jungen,

Frauen und Männern angemessen zu berücksichtigen, wurde unter anderem

vorgeschlagen: |

Zitat:

- „Prüfung zur Ausweitung der Nutzungszeiten und zur Öffnung von
Sportaußenanlagen für den Freizeitsport“

Be - „Prüfung der Ausbaumöglichkeit der Bewegungsangebote an Schulen; u.a.
De auch die Öffnung der Schulhöfe für den Freizeitsport“
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Dieser Sportentwicklungsplan wurde vom Rat der Stadt Bergisch Gladbach |
mehrheitlich beschlossen.

Wir sehen in dem Vorhaben der Verwaltung nicht nur ein völlig dem

Sportentwicklungsplan widersprechenden Vorschlag, sondern auch einen Verstoß

gegen den Ratsbeschluss vom 31.05.2011.

. Darüberhinaus handelt es sich schon fast um einen Affront gleichzeitig Öffentliche

Sportstätten für die breite Bevölkerung unzugänglich zu machen und durch die

Verdreifachung der Kosten Steuergelder zu verschwenden. Nicht nur in den

na



60.000 Euro Mehrkosten für die Umzäunung der Sportanlage, sondern auch in den

60.000 Euro für die Erstellung des Sportentwicklungsplans sehen wir hierbei die
unlautere Verschwendung kommunaler Mittel, denn einen Plan, den niemand befolgt

braucht man auch erst gar nicht anfertigen zu lassen. In der Summe wären dies ca.
120.000 Euro, welche die Stadt verschwendet hätte.

| .... Inder Bevölkerung trifft dieses Vorhaben mit größter Wahrscheinlichkeit auf
Widerstand, sodass davon auszugehen ist, dass ein Zaun an dieser Stelie

1. Von den Sportlern überwunden wird.

2. Nicht lange unbeschädigt bleiben wird.

il. Handlungsempfehlung

Wir regen daher dringend an, seitens der Verwaltung dieses dubiose Vorhaben

unverzüglich einzustellen und kündigen bereits heute eine Beschwerde beim
Regierungspräsidenten an, sollten Stadtverwaltung und Bürgermeister an ihrem
abstrusen Vorhaben festhalten wollen.

Mit freundlichen Grüßen
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